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Vielfacher Protest mit roten Händen
Suderburger Oberschüler setzen Zeichen gegen Kindersoldaten / Dr. Verlinden übergibt Abdrücke im Bundestag

Skandal, dass wir diesen Miss-
stand auf der Welt noch nicht
erfolgreich beenden konn-
ten.“ Deshalb forderte die Grü-
nen-Politikerin, dass Deutsch-
land keine Waffen mehr in
Konfliktregionen exportiert,
„damit diese nicht zur Ausstat-
tung von Kindersoldaten ver-
wendet werden“. Das mit der
Übergabe der roten Handab-
drücke verbundene Anliegen
soll jetzt in die Gremien des
Bundestags getragen werden.

Seit mehr als zehn Jahren
gibt es bereits den „Red Hand
Day“, die weltweite Initiative
gegen den Missbrauch von
Kindern als Soldaten. Hun-
derttausende rote Handabdrü-
cke wurden seither in über 50
Ländern gesammelt und an
Politiker und Verantwortliche
übergeben.

Religionsunterricht die roten
Abdrücke ihrer Hände gefer-
tigt, um damit gegen die men-
schenverachtende Praxis zu
demonstrieren, mit der Kin-
der und Jugendliche zum
Dienst an der Waffe und in
den Krieg gezwungen werden
(AZ berichtete).

Die Klasse überreichte ihre
roten Hände zunächst dem Su-
derburger Gemeindebürger-
meister Hans-Hermann Hoff,
der diese an seine Lüneburger
Parteikollegin Dr. Julia Verlin-
den weitergab. „Ich finde es
toll, dass die Schüler sich mit
diesem Thema so intensiv aus-
einandergesetzt haben, wie es
Altersgenossen in anderen Tei-
len der Welt geht“, sagte Ver-
linden. „Kinder sollen eine
Kindheit haben und zur Schu-
le gehen dürfen. Es ist ein

Suderburg. Von der Ober-
schule Suderburg bis in den
Bundestag: Diesen Weg haben
die Abdrücke vieler roter Hän-
de genommen, die die Klassen
6a und 6b anlässlich der Akti-
on „Red Hand Day“, des inter-
nationalen Protesttages gegen
den Einsatz von Kindersolda-
ten, gefertigt hatten. Nun
übergab die für Uelzen zustän-
dige Bundestagsabgeordnete
Dr. Julia Verlinden (Grüne) die
roten Hände in Berlin an ihre
Fraktionskollegin Beate Wal-
ter-Rosenheimer und an den
Vorsitzenden der Kinder-Kom-
mission des Bundestages, Nor-
bert Müller (Linke).

In der Oberschule Suder-
burg hatte Pastor Mathias Ditt-
mer zusammen mit den Klas-
senlehrerinnen die Aktion ini-
tiiert. Die Schüler hatten im

Julia Verlinden (links) übergab die roten Hände an ihre Fraktions-
kollegin Beate Walter-Rosenheimer und den Vorsitzenden der Kin-
der-Kommission des Bundestages, Norbert Müller. Foto: privat

Flammkuchen
in Suhlendorf

Suhlendorf. Zum Zwiebel-
und Flammkuchenfest im
Handwerksmuseum Suhlen-
dorf sind alle Interessierten
am Sonntag und Montag, 2.
und 3. Oktober, jeweils von 10
bis 17 Uhr willkommen. An
beiden Tagen gibt es Aktions-
backen und der Kaffeegarten
ist geöffnet. Am Sonntag von
14 bis 17 Uhr können Kinder
ab sechs Jahren Grünholz
schnitzen. Um Anmeldung un-
ter (05820) 370 wird gebeten.
Am Montag ist die Bockwind-
mühle „Auguste“ in Betrieb.

Infoabend auf
dem Friedhof

Suhlendorf. Die Marien-
Kirchengemeinde veranstaltet
am Mittwoch, 5. Oktober, ab
17 Uhr einen öffentlichen The-
menabend auf dem Suhlen-
dorfer Friedhof. Kirchenvor-
steher Friedrich Helmke,
Friedhofswart Bernd Jäschke
und Oliver Brand vom Kir-
chenkreisamt werden über
die verschiedenen Möglichkei-
ten der Bestattung informie-
ren. Zudem soll mit Gemein-
demitgliedern über Ideen zur
künftigen Gestaltung des
Friedhofs gesprochen werden.

Aue: CDU bildet
Koalition mit
WGA und FDP

Bad Bodenteich/Wrestedt.
Auch in der neuen Wahlperi-
ode gibt es in der Samtgemein-
de Aue eine Mehrheitsgruppe
unter Führung der CDU. Zu-
sätzlich zur Wählergemein-
schaft Aue (WGA) hat sich
auch die FDP einer Koalition
mit den Christdemokraten an-
geschlossen, bestätigt der bis-
herige Gruppensprecher Max
Lemm. Das neue Bündnis wird
15 der 28 Ratssitze stellen.
„Die Koalitionsverhandlungen
sind bereits nach einem ers-
ten Zusammentreffen erfolg-
reich zum Abschluss geführt
worden und der Koalitionsver-
trag ist unterzeichnet“, be-
richtet Lemm. Fraktionsvor-
stand, Ausschussverteilungen
und weitere Ämter werden in
den konstituierenden Sitzun-
gen festgelegt, die in den
nächsten Wochen anstehen.

Rat diskutiert
über Windrad

Lüder. Über den Antrag auf
Genehmigung einer Wind-
kraftanlage in Langenbrügge
diskutiert der Rat Lüder am
Mittwoch, 5. Oktober, ab 19
Uhr öffentlich im Bauerncafé
Mielmann. Weitere Themen
sind das Umsetzen der Spiel-
geräte vom Fasanenweg auf
den Spielplatz am Sportplatz
in Lüder und eine Vereinba-
rung mit dem TSV über die
Pflege dieser Fläche.

Wertvolle Tipps fürs Dressur- und Springreiten
Etwa 20 Teilnehmer bei dreitägigem Biwak des Reit- und Fahrvereins Bodenteich / Training, Zirkus-Lektionen, Bowling und Grillen

Ein weiterer Höhepunkt des
dreitägigen Biwaks waren
zwei Trainingseinheiten bei
Ronja Domenz und Frederike
Schucht, die allen – mit viel
Geduld und Ruhe – einige Zir-
kus-Lektionen beibrachten.
Der Besuch im Bodenteicher
Waldbad durfte ebenfalls
nicht fehlen, und wenn es nur
zum Duschen war. Zudem lud
der Vorstand alle Teilnehmer
zum Bowlen ein.

Auch am dritten Tag trai-
nierten die Kinder und Ju-
gendlichen, bevor das Ab-
schlussgrillen mit den Eltern
das Biwak beendete.

Bad Bodenteich. Kürzlich
fand wieder das beliebte Bi-
wak des Reit- und Fahrvereins
(RFV) Bodenteich statt. Etwa
20 Kinder und Jugendliche wa-
ren der Einladung der Jugend-
wartin Anja Niebuhr gefolgt
und kamen mit Ponys auf die
Anlage des RFV nach Bad Bo-
denteich. Dort wurden sie von
Petra Brakenhoff ausgebildet.
Sie trainierte die Teilnehmer
sowohl im Dressur- als auch
im Springreiten, holte alle
Pferde-Reiter-Paare auf ihrem
jeweiligen Leistungsstand ab
und gab ihnen viele wertvolle
Tipps.Beim Biwak wurden die Teilnehmer im Dressur- und Springreiten trainiert. Foto: privat

Neubau für drei Millionen Euro
Ostfalia Hochschule plant Erweiterung am Campus Suderburg / Ziel ist Fertigstellung bis Mitte 2019

beschlossen, der Ostfalia für
eine mögliche Erweiterung
notwendige Flächen zur Verfü-
gung zu stellen.

Doch bis dahin müssten
noch viele Fragen geklärt wer-
den, betont Distler. Der Auf-
trag an das Staatliche Bauma-
nagement sei nach Prüfung
und Genehmigung des Raum-
programms sowie der bau-
fachlichen Beratung durch die
Oberfinanzdirektion für Ende
des Jahres zu erwarten.

plätzen.“ Eine Alternative
wäre, eine an den Campus an-
grenzende Fläche zu kaufen,
die der Gemeinde Suderburg
gehört. Dafür stünden zwei
Grundstücke zur Auswahl – ei-
nes südlich, das andere west-
lich des Hauptgebäudes.

Für eine solche Lösung ha-
ben die politischen Gremien
der Gemeinde bereits grünes
Licht gegeben, sagt Bau-Fach-
bereichsleiter Rüdiger Lilje.
Sie haben bereits im Vorfeld

Wissenschafts- und Kultusmi-
nisterium.

Doch wo genau soll der
Neubau entstehen? Dafür gibt
es nach Aussage von Distler
mehrere Optionen, die noch
geprüft werden müssten. „Un-
ser Favorit ist ein landeseige-
nes Grundstück in direkter
Nachbarschaft zu den vorhan-
denen Gebäuden. Es befindet
sich zwischen dem Studenten-
wohnheim und der Mensa, ne-
ben den bestehenden Park-

Er geht von einem Baube-
ginn Anfang 2018 und einer
Fertigstellung bis spätestens
Mitte 2019 aus. Der Erweite-
rungsbau werde vollständig
aus Rücklagen der Hochschule
finanziert. „Das Vorhaben ist
in der Haushaltsplanung des
Landes berücksichtigt und für
den Doppelhaushalt 2017/
2018 vorgesehen“, berichtet
er. Derzeit erfolge die Abstim-
mung des Raumprogramms
mit dem niedersächsischen

Von Bernd Schossadowski

Suderburg. Die Suderbur-
ger Ostfalia wird in den kom-
menden Jahren ihr Gesicht
verändern. Aufgrund der stei-
genden Studenten- und Mitar-
beiterzahlen plant die Hoch-
schule auf oder direkt neben
ihrem Campus einen Erweite-
rungsbau für die Fakultät Han-
del und Soziale Arbeit. Die Ge-
samtkosten beziffert Roland
Distler, Leiter des Gebäudema-
nagements der Ostfalia, auf
rund drei Millionen Euro. Die
geplante Nutzfläche soll 636
Quadratmeter betragen.

Der Neubau soll Seminar-
räume, Dienstzimmer sowie
eine Lern- und Forschungs-
werkstatt enthalten. „Zwei der
Seminarräume ersetzen Räu-
me, die im Bestand zugunsten
einer dringend notwendigen
Erweiterung der Bibliothek
aufgegeben werden sollen“,
erklärt Distler. Theoretisch
könnte die Bibliothek auch in
dem Erweiterungsbau unter-
gebracht werden. Doch ihr jet-
ziger Standort sei ideal, weil
so zentral im Hochschulge-
bäude gelegen, schildert Dist-
ler. Daher sei es sinnvoller, die
Bibliothek dort zu erhalten
und auf die benachbarten Räu-
me auszuweiten.

Ein weiterer Vorteil eines
Neubaus: Mitarbeiter, die der-
zeit in angemieteten Räumen
im Bürocenter an der Bahn-
hofstraße untergebracht sind,
könnten nach Fertigstellung
des neuen Gebäudes wieder
Dienstzimmer auf dem Cam-
pus beziehen, sagt Distler.

Ein möglicher Standort für den Erweiterungsbau der Ostfalia ist eine landeseigene Fläche auf dem Suderburger Campus, zwischen dem
Studentenwohnheim an der Straße „In den Twieten“, dem Parkplatz und der Mensa gelegen. Foto: Schossadowski


